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«Wir ziehen hier alle

am gleichen Strick»
Pro Seneclafe Eaaton ObuiaZden. feiert i/zr ac/itzigfä/inges ßeste/ien. Stiftungsratspräsident
Mar/tns yii/iger und Gescää/tsZeiferiri Heidi Eigensatz erzä/iZten der Zeit/upe-Eeda/ctorin
Hsc/t VbiZenuiyder uon den öeuorsteäenden JubiZäumsa/cfiidfäteri.

Markus Villiger: Solange ich gesund
bin, möchte ich aktiv bleiben. Deshalb
brauchte ich auch keine lange Bedenk-

zeit, als ich vor fünf Jahren angefragt
wurde, ob ich im Stiftungsrat von Pro

Senectute Kanton Obwalden Einsitz
nehmen würde. Gerade hatte ich nach
21 Jahren, davon zwölf Jahre als Präsi-

dent, meine Bankratstätigkeit bei der Ob-

waldner Kantonalbank abgegeben. Ich
nahm die neue Herausforderung gerne
an. Auch die Arbeit im Zusammenhang
mit dem 80-Jahr-Jubiläum unserer Orga-
nisation macht mir Spass. Wir sind eine

gut harmonisierende Crew, das motiviert.
Heidi Eigensatz: Wir sind ein kleines
Team: Vier Festangestellte teilen sich
etwas mehr als 200 Stellenprozente. Über

sechzig Mitarbeitende werden im Stun-
denlohn entschädigt. Zusätzlich engagie-

ren sich 17 Ortsvertreterinnen für Pro

Senectute. Die fünf Mitglieder des Stif-

tungsrates sind ehrenamtlich tätig. Das

Vertrauen untereinander ist gross. Wir
ziehen hier alle am gleichen Strick - ge-
rade auch im Jubiläumsjahr. Dazu haben
wir verschiedenste Aktivitäten geplant.
M.V.: Im Jubiläumsjahr 2007 führen wir
zwei Spendenaktionen durch. Zum einen

organisieren wir wie immer unsere jähr-
liehe Sammlung, die auch dieses Jahr
wiederum von einer Obwaldner Person-

lichkeit unterstützt wird. Zum anderen
verschicken wir einen Brief an rund 200

Industrie- und Gewerbebetriebe sowie an
Banken und Versicherungen. Darin rufen
wir zu einem Franken pro Geschäftsjahr
von Pro Senectute auf - das wäre eine

Spende von achtzig Franken. Selbst-

verständlich kann der Betrag aufgerundet
werden. Von Pro Senectute Schweiz, die

2007 ihr 90-Jahr-Jubiläum feiert, nehmen
wir ebenfalls verschiedene Ideen auf.

H. E.: Im Frühling organisieren wir für un-
sere Mitarbeitenden und Geldgeber eine

Theatervorstellung. Mit einem Gastspiel
der Seniorenbühne Luzern in Samen ver-
binden wir den Dank für die geleistete Ar-
beit und die finanzielle Unterstützung in
den vergangenen Jahren. Im November
findet dann eine öffentliche Veranstaltung

«Pro Senectute Kanton

Obwalden öffnet sich und

will auch ein jüngeres

Publikum ansprechen.»

statt. Die lokalen Medien werden im Ver-

laufe des Jubiläumsjahres immer wieder
über unsere verschiedenen Aktivitäten
berichten. Dank unserem Präsidenten
Markus Villiger ist der gute Kontakt zur
Obwaldner Presse gewährleistet.
M.V.: Vor meiner Pensionierung war
ich Wirtschaftsredaktor beim damaligen

Luzerner Tagblatt. Auch jetzt schreibe ich
noch für die Obwaldner Lokalpresse. Die
Redaktionen der beiden Zeitungen befin-
den sich im gleichen Haus wie die Ge-

schäftsstelle von Pro Senectute. Ich kann

von einem Büro gleich ins andere gehen.
H.E.: Für die Festlichkeiten können wir
leider nicht auf unser Archiv zurück-
greifen. In der grossen Überschwemmung
im August 2005 ging unsere Geschichte

verloren. Wir blicken aber bewusst vor-
wärts. Der Kleber, mit dem wir 2007 un-
sere Post versehen, trägt den goldenen
Schriftzug «Old but gold». Damit wollen
wir zeigen: Pro Senectute Kanton Obwal-
den öffnet sich und will auch ein jünge-
res Publikum ansprechen. Trotz der an-

gespannten finanziellen Situation wollen
wir unsere Leistungen in allen vier Pro-

Senectute-Geschäftsbereichen weiter an-
bieten und noch differenzieren. Für un-
sere Zukunft verfolgen wir den Strategie-
und Strukturprozess, der erst kürzlich
von der Gesamtorganisation Pro Senec-

tute Schweiz in die Vernehmlassung ge-
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PRO SENECTUTE | 80-JAHR-JUBILÄUM

Die Geburtstagskinder:
Heidi Eigensatz und Markus Villiger
freuen sich über das 80-Jahr-

Jubiläum von Pro Senectute Kanton
Obwalden und platzieren auch gerne
den Jubiläumskleber «Old but gold».

schickt wurde. Wir haben dazu sehr
detailliert Stellung genommen.
M.V.: Diesen Prozess werden wir auf un-
sere Verhältnisse im Kanton Obwalden an-

passen. Wir sind ein kleiner Kanton mit
sieben Gemeinden und insgesamt etwa
4500 Einwohnerinnen und Einwohnern
über 65. Wir werden ein eigenes Leitbild
entwerfen und unsere eigene Strategie
entwickeln. Dabei ist auch der Stiftungs-
rat gefordert, denn er legt die Marschroute
fest: In einem schwieriger werdenden Um-
feld soll Pro Senectute auch in Zukunft
ihren Platz behaupten und ihre Dienst-

leistungen anbieten können.
H.E.: Dabei ist uns die Zusammenarbeit
mit anderen Organisationen und Institu-
tionen wichtig; auch für sie hat sich ja
das Umfeld verändert. Pro Senectute
Kanton Obwalden ist im Kanton gut ver-
ankert und breit akzeptiert. Ich darf bei
dieser Gelegenheit auch erwähnen: Der

Regierungsrat von Obwalden attestiert
Pro Senectute Kanton Obwalden, dass sie

ihren Auftrag mit hoher Professionalität

ausübt und eine wichtige Stellung in der

Beratung und Betreuung der älteren Men-
sehen einnimmt.
M.V.: Bisher führten 14 Präsidentinnen
und Präsidenten den Verein Pro Senectute
Kanton Obwalden, der vor fünf Jahren
in eine Stiftung überführt wurde. Heidi

Eigensatz ist erst die fünfte Geschäfts-
leiterin seit der Gründung vor achtzig
Jahren. Das zeigt die grosse Konstanz in
der Geschichte unserer Organisation über
acht Jahrzehnte hinweg.
H.E.: Ich arbeite seit 16 Jahren für Pro
Senectute Kanton Obwalden, davon seit
sechs Jahren als Geschäftsleiterin. Mein
erklärtes Ziel ist es - zusammen mit dem

Stiftungsrat und meinen Mitarbeitenden -,
mit unserem Dienstleistungsangebot auch
weiterhin auf die Bedürfnisse unserer
älteren Obwaldner Bevölkerung einzu-
gehen. Uns liegt die Entwicklung von Pro

Senectute am Herzen. Dazu haben wir
auch für die Zukunft Ideen und Visionen.
Das wird ein spannender Prozess und ist
eine grosse Herausforderung.

ZEITLUPE 4 • 2007 71


	"Wir ziehen hier alle am gleichen Strick"

